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Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 110 Senat des Bundessozialgerichts hat auf die ‚."

mündliche Verhandlung vom 27„ September 1967 durch
.

Senatspräsident Dr„ H a u e i s e n

— Vorsitzender — 9
Bundesrichterin Dr„ S c h w a
Bundesrichter S o n n e n b

Bundessozialrichter G ü n t h e r

Bundessozialrichter Dr° F r i t z

für Recht erkannt:

r z und

G T g 9
und

e m e y e r

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

Bayerischen Landessozialgerichts vom 16„ November

wird zurückgewieseno

Kosten sind nicht zu erstatteno
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Der Kläger‚ geboren 1924‚ schied am 31„ Mai
1960 als Obersteuerinspektor aus dem Beamtenverhältnis auso
Er wurde für die Zeit vom 225 Oktober 1945 bis zum 51„ Mai

1960 nachversicherto Der Kläger forderte die Beklagte auf‚

von ihm für die nachversicherte Zeit ab 1° Januar 1951

Höherversicherungsbeiträge entgegenzunehmen; er berief

sich auf ein Gutachten des Oberversicherungsamts bei der

Regierung von Oberbayern vom 3„ März 1960, wonach die Nach—

entrichtung derartiger Beiträge im Falle der Nachversiche—

rung zulässig sei° Die Beklagte teilte dem Kläger am

25„ Januar 1962 mit, sie habe — obwohl Höherversicherungs—

beiträge nur durch Markenverwendung entrichtet werden ““

könnten — einen von dem Kläger überwiesenen Betrag von

3c605,—— DM ausnahmsweise als Höherversieherungsbeiträge

für die Zeit ab 1° Januar 1958 verbucht; für die Zeit vor

dem 10 Januar 1958 sei jedoch die Nachentrichtung von

Höherversicherungsbeiträgen wegen der abgelaufenen Nach—

entrichtungsfrist (@ 140 des Angestelltenversicherungs—

gesetzes —AVG—)unzulässig° Den Widerspruch des Klägers
hielt die Beklagte für unbegründet (Bescheid vom 240 April

1962)° Mit der Klage machte der Kläger geltend, ein ver—

sicherungspflichtiger Angestellter könne während seiner

ganzen Beschäftigungszeit Höherversicherungsbeiträge ent—

richten; auch ein ausgeschiedener Beamter müsse deshalb

die Möglichkeit haben, solche Beiträge für die nachver—

sicherte Zeit nachzuentrichten; eine andere Regelung ver—

stoße gegen den Gleichheitssatz (Arte 5 des Grundgesetzes

—GG—‘

Das Sozialgericht (SG) München wies die Klage durch Urteil

_vom 100 Mai 1965 abo
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Die zugelassene Berufung des Klägers wies das Bayerische

Landessozialgericht (LSG) mit Urteil vom 16; November 1965
1zurück:

Die Nachversicherung beschränke sich darauf, die Nachteile

auszugleichen‚ die durch das Ausscheiden aus einem bisher

versicherungsfreien Beschäftigungsverhältnis ohne Versorgung

entstehen würden° Eine allein im Ermessen des Ausgeschiede—

nen stehende Nachentrichtung von Höherversicherungsbeiträgen

müsse ihre Grenze in 9 140 Abs„ 1 AVG finden? wonach Pflicht—
und freiwillige Beiträge unwirksam sind, wenn sie nach Ab—

lauf von zwei Jahren nach Schluß des Kalenderjahres7 für das

sie gelten sollen, nachentrichtet werdena Die Beklagte habe

daher mit Recht die Nachentrichtung von Höherversicherungs—

beiträgen nur ab 1. Januar 1958 für zulässig gehalten°

Das LSG ließ die Revision zug

Wit der fristgemäß und formgerecht eingelegten Revision

beantragte der Kläger?

die Entscheidungen der Vorinstanzen aufzuheben

und die Beklagte zu verpflichten, Höherversicherungs—

beiträge für die Zeit vom 1° Januar 1951 bis zum

31„ Dezember 1957 entgegenzunehmen°

Der Kläger rügte, das LSG habe die 55 9, 11, 140 AVG unrichtig

angewandt, auch sei der Gleichheitssatz (Art° 5 GG) verletzte

Die Beklagte beantragte9

die Revision zurückzuweiseno

II

Die Revision des Klägers ist zulässig (55 162Abss 1 Nr„ 1,
164, 166 des Sozialgerichtsgesetzes —SGG—)„ Sie ist jedoch
nicht begründet°
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Streitig ist‚ ob der Kläger? nachdem nach den 55 9 Abs„ 1‚
124 AVG seine Nachversicherung für die Zeit vom 220 Okto—
ber 1945 bis zum 310 Mai 1960 durchgeführt worden ist?

berechtigt ist? rückwirkend für die Zeit vom 1° Januar 1951

bis zum 310 Dezember 1957 Höherversicherungsbeiträge zu

entrichten° Die Vorinstanzen haben dies im Ergebnis zu
Recht verneinto '

Nach @ 11 AVG kann der Versicherte neben Beiträgen9 die auf

Grund der Versicherungspflicht oder der Berechtigung zur

Weiterversicherung entrichtet sind9 zusätzlich_Beiträge

zum Zwecke der Höherversicherung entrichteno Diese Berech—

tigung hat der Kläger nicht; er hat in der Zeit? für die

er nachversichert worden ist, keine Beiträge geleistet?

"die auf Grund der Versicherungspflicht oder der Berech—

tigung zur Weiterversicherung" ios° des 5 11 AVG entrichtet

sinds Die Höherversicherung ist eine Zusatzversicherung9

die nur neben und zu einer Pflichtversicherung oder frei—

willigen Versicherung durchgeführt werden kann; ”neben"

bedeutet zeitlich zusammenfallend, wie sich aus der er—

gänzenden Vorschrift des @ 130 Abs„ 2 Satz 2 AVG ergibto
Danach ist Voraussetzung für die Entrichtung (von Bei—

tragen der Höherversicherung)‚ daß für den Kalendermonat7

für den der Beitrag der Höherversicherung gelten soll?

ein Pflichtbeitrag oder ein freiwilliger Beitrag (Grund—
beitrag) wirksam entrichtet worden isto An der Entrich—

tung solcher Grundbeiträge i„S„ des 5 130 Abs„ 2 AVG fehlt

es hier; die Nachversicherungsbeiträge sind keine Grund—

beiträge i°So des @ 130 Abs° 2 AVGQ Die Pflicht zur Nach—

versicherung7 die regelmäßig mit dem unversorgten Aus—

scheiden aus der versicherungsfreien Beschäftigung ent—

Es werden nicht etwa die zunächst versicherungsfreien Be—

schäftigungszeiten nachträglich in versicherungspflichtige

umgewandelto Bei den Nachversicherungsbeitrz'igen9 die der

Arbeitgeber im Nachversicherungsfall zu leisten hat‚ handelt
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es sich deshalb nicht um Pflichtbeiträge in dem Sinne, wie

sie das Gesetz sonst — und auch in den @@11, 130 Absa 2

AVG — versteht, nämlich um Beiträge9 die auf Grund einer ver—

sicherungspflichtigen Beschäftigung oder Tätigkeit laufend

zu leisten sind (vng zB 5 112 Abs„ 4 und @@118 ff AVG)O
Der Nachversicherung ist gerade eigentümlich9 daß die Be—

schüftigung‚ um die es sich handelt? nicht versicherungs—
‚pflichtig gewesen ist und daß ein versicherungspflichtiges

Beschäftigungsvcrhältnis nicht rückwirkend hergestellt wird;

die Nachversicherung hat deshalb mit der Nachentrichtung

von Beiträgen für frühere versicherungspflichtige Beschäf—

tigungsvcrhältnisse nichts zu tung ‘Die Nachversicherungs—.

pflieht ist ein selbständiger Rechtsgrund für die Entrichtung

von Beiträgen für die Zeit einer versicherungsfreien Be—

schäftigungo Daß es sich bei den NachVersicherungsbeiträgen

um Beiträge besonderer Art handelt9 zeigt sich auch darin?

daß sie allein vom Arbeitgeber und in einer Summe zu zahlen

sind (vglo auch BSG 12, 179)°

Die Naehversicherungsbeiträge geltgn zwar nach 5 124 Absa 4

Eatz 1 AVG als rechtzeitig entrichtete Pflichtbeiträge;

eine Beschäftigung oder Tätigkeit9 für die im Wege der Nach—

versicherung Beiträge entrichtet worden sind? steht auch

nach 5 9 Abso 5 a AVG (idF des Rentenversicherungs—Änderungs—

gesetzes —RVÄndG—vom 90 Juni 1957) einer Versicherungs—
pflichtigen Beschäftigung oder Tätigkeit gleich; dies be—

deutet jedoeh nicht‚ daß die versicherungsfreie Beschäftigung

nachträglich zu einer versicherungspflichtigen wird mit der

Folge, daß Nachversicherungsheiträge als auf Grund der Ver—

sicherungspflicht geleistete Beiträge i°S° des 5 11 Abs„ 1

AVG, also als Pflichtbeiträge LS° des 5 130 Abso 2 AVG?
angesehen werden müßteno Der Sinn der Vorschriften des 5 124

Abs° 4 und des 5 9 Abs° 5 a AVG liegt vor allem darin, daß

für die Rentenberechnung die Naehversieherungsbeiträge wie

Pflichtbeiträge zu behandeln sind,.die für die einzelnen Jahre

entrichtet sind° Das gilt zB insoweit, als nachversicherte
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Beschäftigungszeiten bei der Anrechnung von Ersatz— und
Ausfallzeiten als versicherungspflichtige Beschäftigungs—

zeiten LS° von @ 28 Abs„ 2 a und @ 36 Abs° 1 Nr„ 4 AVG
gelten (Vgl„ auch Jantz/Zweng9 Das neue Recht der Renten—

versicherung9 2° Auflo, @ 1232 I So 140)o Für die Frage
der Versicherungsberechtigung sind Nachversicherungsbeiträge

allerdings insofern von Bedeutung? als sie die Weiter— '

versicherung nach 5 10 AVG erlauben (vgl° auch Hanew/Iehmann/
Dogs, Rentenversicherung der Arbeiter‚ 40 Buch, 50 Aufl° &

zu 5 1402 Ann° 6)„ Dies bedeutet jedoch nur‚ daß das Ver—
sicherungsverhäiltnis9 das erst für die Zukunft durch die

Nachversicherungspflicht als Versieherungsverhältnis eigener

Art begründet werden ist, durch freiwillige Beiträge fort—

gesetzt werden kann wie ein durch "Grundbeiträge" begrün«

detes Versicherungsverhältniso Daraus ist aber nicht zu

schließen, daß durch die Naehversicherung auch eine Ver—

sicherungsberechtigung für die Vergangenheit durch nach—

trägliche Entrichtung von Höherversieherungsbeiträgen be—

gründet werden kann° Die Nachversieherung will ihrem Wesen

nach die unmittelbaren Auswirkungen des "unVGrsorgten Aus—

scheidens" beseitigen und den Ausgeschiedenen insoweit so

stellen‚ als ob er versieherungspflichtig gewesen wäre„

Die Nachversicherung schließt aber nicht das Recht des

Naehversieherten ein, durch Nachentrichtung von Höherver—

sicherungsbeiträgen so gestellt zu werden wie ein Pflicht—

versicherter‚ der von der Möglichkeit, neben seinen laufen«

den Pflichtbeiträgen Höherversieherungsbeiträge zu leisten?

Gebrauch gemacht hat° Es entspricht auch nicht dem Sinn

des Gesetzes, nachträglich die Höherversieherung für die

Vergangenheit zu ermöglicheno Die Höherversicherung ist?

wie die Regelung über die Steigerungsbeträge (@ 38 AVG)

zeigt‚ erkennbar auf "laufende Beiträge" abgestellt° Höherm

versicherungsbeiträge werden nicht nach den Zeiten bewertet?

für die sie gelten; das Ausmaß der späteren Rentenerhöhung

(Staffelung der Steigerungsbeträge) richtet sich vielmehr
!
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nach dem Alter des Versicherten bei der jeweiligen Beitrags—

entrichtung (Ankauf und Entwertung der Beitragsmarken)° Auch

wenn — allgemein — die Nachentrichtung von Pflichtversiche—

rungsbeiträgen nach 5 140 AVG zulässig wäre, würde die Nach—

entrichtung zu keinem — für die Steigerungswirkung —
"günstigeren Lebensalter" führen (Brackmann, Handbuch der

Sozialvcrsicherung, Bd. III, SD 704 k)° Die Regelung9 daß

die Leistungen aus der Höherversicherung auf das Risiko zur

Zeit des Alters bei der jeweiligen Beitragsentrichtung ab—

gestellt sind‚ spricht dagegen? daß durch die Nachversiche—

rung das Recht auf eine rückwirkende Höherversicherung durch

Nachentrichtung von Beiträgen in einer Summe begründet wird;

dagegen spricht aber auch die Art der Beitragsentrichtung

- durch Verwendung von besonderen Beitragsmarken —‚ die das

Gesetz für Beiträge der Höherversicherung vorschreibt

(@@130 Abs° 19 132 Abso 2 AVG)O Mit Recht haben bereits die

Vorinstanzen darauf hingewiesen, daß der Gesetzgeber? wenn er

gewollt hätte, daß die aus einer versicherungsfreien Beschäf—

‚tigung ohne Versorgung Ausseheidenden nach durchgeführter

Fachentrichtung auch noch die Möglichkeit haben sollten? nach—

träglich an der Höherversicherung teilzunehmen‚ dies bei

Regelung der Nachversicherung oder der Höherversicherung klar—

gestellt hätteo Ein Verstoß gegen den Gleichheitssatz (Arte

5 GG) liegt hier nicht vor9 weil — wie bereits ausgeführt -
die durch die Leistung von Grundbeiträgen und die durch eine

Nachversicherung begründeten Versicherungsverhältnisee ver—
schiedenartig sind und deshalb differenzierende Regelungen

in der Gestaltungsfreiheit des Gesetzgebers liegeno

Im übrigen hätte auch der Kläger nach 5 21 AVG aF i„Vom°
@@1245‚ 1244 der Reichsversicherungsordnung aF, Arte 2 5 4

des Angestelltenversicherungs—Neuregelungsgesetzes während

der versicherungsfreien Beschäftigung freiwillige Beiträge

leisten können; diese Beiträge hätten nach @ 124 Abs„ 5 AVG
als Beiträge der Höherversicherung gegoltena Der Kläger hat
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sich damals zu einer zusätzlichen — freiwilligen — Ver—

sicherung nicht veranlaßt gesehen; er wird nicht benach—

teiligt, wenn er‚ nachdem er ohne Versorgung aus dem

Beamtenverhältnis ausgeschieden und deshalb nachversichert_"

worden ist, durch die — freiwillige — Entrichtung von
Höherversicherungsbeiträgen für die Vergangenheit eine

künftige Rente nicht mehr erhöhen kenne ' '

Unter diesen Umständen kann dahingestellt bleiben‚ ob auch

5 140 Abso 1 AVG der Nachentrichtung von Höherversicherungs—
beiträgen für die Zeit vor 1958 entgegenstehen würde°

Da das LSG im Ergebnis zutreffend entschieden hat‚ ist die

Revision des Klägers als unbegründet zurückzuweisenc

Die Kostenentscheidung folgt aus 5 195 SGG„
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